
 
Kleine Anfrage 
Lisa Gnadl (SPD) vom 21.02.2023 
Bildungsurlaub in Hessen – Teil II 
und  
Antwort  
Minister für Soziales und Integration 
 
 
 
Vorbemerkung Fragestellerin: 
Bildungsurlaub ist kein Erholungsurlaub, sondern eine besondere Form der Freistellung zur beruflichen oder 
politischen Weiterbildung. Eine Weiterbildung, die für die Arbeitgeberinnen und Arbeitgeber genauso wichtig 
ist, wie für die Arbeitnehmerinnen und Arbeitnehmer. 
 
Die Vorbemerkung der Fragestellerin vorangestellt, beantworte ich die Kleine Anfrage wie folgt: 
 
 
Frage 1. Sind die beiden unterschiedlichen Anerkennungsverfahren ausschließlich durch schriftliche  

Kommunikation zwischen Antragsstellern und HMSI gekennzeichnet oder sind auch  
„vor Ort“–Überprüfungen der Antragssteller und der Einzelveranstaltungen vorgesehen?  

 Wenn ja: Wie häufig sind diese in den vergangenen 5 Jahren erfolgt und mit welchem Ergebnis? 
 
In der Regel erfolgt die Kommunikation elektronisch oder telefonisch. Eine Überprüfung vor Ort 
ist gesetzlich nicht vorgesehen; teilweise sind die Veranstalter auch im Ausland aktiv. Für  
anerkannte Träger gibt es einen jährlichen gemeinsamen Austausch mit dem zuständigen Fach- 
referat des Ministeriums für Soziales und Integration (HMSI).  
 
 
Frage 2. Wie viele Menschen in Hessen haben in den letzten fünf Jahren Bildungsurlaub in Anspruch  

genommen? Bitte nach Jahren, Alter, Geschlecht und Themenbereichen aufschlüsseln. 
 
Angaben zu den Teilnehmenden an den durchgeführten Veranstaltungen können derzeit nur für 
den Zeitraum 2018 bis 2021 aufgeschlüsselt werden (siehe Anlage). Die Daten für 2022 werden 
derzeit noch erhoben. Angaben dazu, wie viele Teilnehmende an Veranstaltungen einzelner  
Themenbereiche teilgenommen haben, werden nicht erhoben. Eine Zuordnung wird lediglich zu 
den Bildungszielen (politische Bildung, berufliche Weiterbildung, Ehrenamtsschulungen)  
erhoben. Der Ausbruch der Corona-Pandemie führte zu einem deutlichen Rückgang der  
Teilnehmendenzahlen in den Jahren 2020 und 2021.  
 
 
Frage 3. Wann plant die Landesregierung die Veröffentlichung des nächsten Erfahrungsberichts Bildungs-

urlaub zur Durchführung des Hessischen Gesetzes über den Anspruch auf Bildungsurlaub seit 2019, 
damit valide Aussagen über die Entwicklung der Jahre 2011 bis 2014 gemacht werden können? 

 
§ 15 Abs. 2 des Hessischen Bildungsurlaubgesetz (HBUG) legt fest, dass zum 1. Oktober 2023 
der nächste Erfahrungsbericht dem Landtag vorgelegt werden muss.  
 
 
Frage 4. Welche Weiterentwicklungen plant die Landesregierung zur Gestaltung eines inklusiven Bildungs-

urlaub-Portals? 
 
Nach der erfolgreichen Digitalisierung der Antragsverfahren sollen in den nächsten zwei Jahren 
die digitalen Informationsangebote überarbeitet werden. In einem ersten Schritt wird die Nutzer-
Erfahrung bei der Suche anerkannter Veranstaltungen verbessert.  
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Frage 5. Welche Maßnahmen plant die Landesregierung, um die öffentliche Wahrnehmung des Anspruchs 
auf Bildungsurlaub zu erhöhen? 

 
Im Rahmen einer Werbekampagne wurde unter anderem im hessischen öffentlichen Personen-
nahverkehr auf den Bildungsurlaub hingewiesen. Geplant sind bessere digitale Informations- 
angebote und ein intensiverer Austausch mit den relevanten Akteurinnen und Akteuren,  
insbesondere den Bildungsträgern sowie Arbeitnehmer- und Arbeitgebervertretungen. Dazu soll 
auch das 50-jährige Jubiläum des Hessischen Bildungsurlaubsgesetzes im kommenden Jahr  
genutzt werden.  
 
 
Wiesbaden, 20. März 2023 

Kai Klose 
 
 
 
Anlage 
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Anlage 

 

Anspruchsberechtigte Teilnehmende nach Altersgruppen und Geschlecht 

 2018 2019 2020 2021 

unter 30 Jahre 1.701 1.344 801 789 

Frauen 821 620 278 309 

Männer 880 724 522 480 

Divers 0 0 1 0 

30 bis unter 40 Jahre 2.323 1.891 1.317 1.122 

Frauen 1.390 1.137 667 578 

Männer 933 754 650 543 

Divers 0 0 0 1 

40 bis unter 50 Jahre 3.291 2.842 1.449 1.370 

Frauen 2.092 1.882 911 854 

Männer 1.199 960 538 516 

Divers 0 0 0 0 

50 bis unter 60 Jahre 4.891 4.597 2.311 2.248 

Frauen 3.275 3.115 1.503 1.505 

Männer 1.616 1.482 808 742 

Divers 0 0 0 1 

60 Jahre und älter 1.259 1.284 591 924 

Frauen 725 794 383 567 

Männer 534 490 207 357 



Divers 0 0 1 0 

Insgesamt* 13.465 11.958 6.469 6.453 

Frauen 8.303 7.548 3.742 3.813 

Männer 5.162 4.410 2.725 2.638 

Divers 0 0 2 2 

Anspruchsberechtigte 

Teilnehmende 

insgesamt 

13.585 14.351 7.739 7.041 

*Differenz zur Gesamtsumme aufgrund fehlender Angaben der Träger 

Die Geschlechtsspezifikation „Divers“ wurde erstmalig ab 2020 erhoben. 

 

 

Anspruchsberechtigte Teilnehmende nach Bildungsziel und Geschlecht 

 2018 2019 2020 2021 

politische Bildung 3.826 3.446 1.565 1.887 

Frauen 1.678 1.483 623 816 

Männer 2.148 1.963 941 1.070 

Divers 0 0 1 1 

berufliche 

Weiterbildung 

9.451 10.771 6.052 4.992 

Frauen  6.597 7.674 3.932 3.465 

Männer 2.854 3.097 2.119 1.524 

Divers 0 0 1 3 

Ehrenamtsschulung 296 134 122 123 

Frauen  143 79 80 72 

Männer 153 55 42 51 



Divers 0 0 0 0 

Insgesamt 13.573 14.351 7.739 7.002 

Frauen 8.418 9.236 4.635 4.353 

Männer 5.155 5.115 3.102 2.645 

Divers 0 0 2 4 

Die Geschlechtsspezifikation "Divers" wurde erstmalig für das Jahr 2020 

erhoben. 
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